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B Mit dar Leichtigkeit sei> m

■ "ner Übungen und seinem SU
ständigen Lächeln begoi- B
Sterte der Japaner Dr. Masa- §
ml CtQ die Zuschauer beim n
Schauturnen dos Wandsbeher a
Turnerbundai von 1861, der B
sein lOOJährlges Verelnsjubl- g
läum feierte. Or. Ota, sein i
Kiubkamerad Viktor Bechdolf g
von der Kölner Turnerschofi B
sowie die Lübecker Martin S’
Mildt und Günter Mull be
stritten den
Teil.

Wesentlidi ernster ging c;
beim Städtekampf der Ju
gendturner von Hamburg B
und Berlin ln der Harbur- H

Friedrich-Ebert-Halle S
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^ läch.lnd bof ,eino, Übung =m ß=„a„: Dr, O.a (lagbu) .. Mit einem klaren 526,70 5
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B die Jungen. Mit Ulf-Peter 3
g Brassat (Harburger TB) g
g kam der beste Hamburger B
■ In der Einzelwertung erst a
■ auf den fünften Rang. Der S
5 einzige Lichtblick war der 3
g weibliche Nadiwudis. da die B
B Eimsbüttelerinnen Annelie ■
B Hmkelmann (55,60) und Re- S

® H nate Hamann (55,15)
I; B laeen. «
; B Den Bergedorfer Klub- H
j g kampf der Frauen gewann 9
; g die HT IR mit 218.95 Punk- i
) g tenvor demTurnklubbHan-B
s g novef (213,85) und Bergedorf B
^ a 60 (199,75). Ursel Schilling g
. g setzte sich in der Einzel-

)' g wertnng durch.
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— 100 Jahre Wandsbeker Turnerbund —

— Thomas griff zur Selbsthilfe —

Noti mehr Bäume yerscliwinden Wandsbeker Markt
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Ein großes Ereignis, das gleidizeitig den Absdiluß des
Jubiläumsjahres der Wandsbeker Turnersdiaft von 1861
bildete, ging am vergangenen Sonntag in den Harmonie-
Lichtspielen budistäblich über die Bühne. Es war das

große Sdiauturnen miC Mitgliedern der deutschen Natio
nalriege undi—Tnit einem .sympathischen Gast aus dem
Fernen Osten: Dr. Masami Oto, Japan. Was dieser kleine
drahtige Mann, der sein derzeitiges Domizil in Düssel
dorf aufgeschlagen hat, zeigte, grenzte beinahe ans Un-
wahrscheinlidie und niemand/sparte mit .ehrlichem Bei
fall.-Aber audi die Mitglieder der Nationalriege
große-Klasse, und sorgten ebenfalls wie di;^,.kleinsten
und "'größeren Teilneluner dieser großarligen-Schau für
einen, hervorragenden Ablauf dieser Vormittagsveranstal
tung. iDas bis zum Bci-sten gefüllte Haus wan einmütig
des Laibes voll über die dargabolenen Leistungen. HeinV
richpiaussen, langjähriger Vötsllzencler des WTE, konn
te zufrieden sein und
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er'sprach die Hoffnung ● aus, daß
die große deutsche Turnerfamllie auch in Zukunft im
Geiste des' Turnvaters Friedridi Ludwig Jahn leben mö
ge: Frisdi Fromm — Fröhlich — Frei!
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